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Aber auch wir sind nicht ohne schwere Bedenken gegen die
Verträge wir erwarten von der Regierung weitere Schritte
namentlich zum Wohle des armen Ostens der seine Nothlaze
der unseligen Wirtschaftspolitik vom Jahre 1379 verdankt
Wir hallen diejenigen nicht für die wahren Freunde der Land
Wirthschaft welche immer ach Staalshilse aus der Tasche der
Aermsten im Staale rufen Sie beklagen sich über den Ar
beitermangel aus dem Lande Wenn man die Industrie durch
Schutzzölle hätschelt und pvussirt müssen ihr namrUch die Ar
beiter zuströmen Das ist Alles Ihr Werk Die deutschen
Landwirthe haben ja keine rosigen Aussichten aber so ganz
schlecht sind sie auch nicht In Preußen giebt es 15 000 Ritter
güter und 1879 gab der damalige Reichskanzler zu daß MW
bis 4000 Gutsbesitzer sehr wohlhabend seien Näheres weide
ja die Selbsteinschätzung in Preußen ausweisen Wenn eme
Staatsunlerstützung nothwendig ist so müssen wir klar sehen
wer sie brauch aber nichl eine P ogressivsteuer nach unten
Wie die Getreidezölle einsühren Wir nehmen die Vorlage
an werden uns aber bei den gegenwärtigen Sätzen n cht be
ruhigen Herr Oechelhäuser hat früher erklärt und er wird
seine Ansicht nicht verleugnen ein Zoll uf Lebensmittel sei
nicht liberal Herr von Boetticher aber sagt die Wirch chafls
politik dürfe ichi zur Fraktion Politik gemacht werden In
Hildesheim haben die Nationalliberalen einen waschechten
Agrarier zur Wahl auigestellt die Kreuzzeitung räch abr dem
Antisemiten die konservativen Stimmen zu geben weil die
Nationalliberalen unzuverlässig und nur aus Noth Agrarier
seien Noch ein Wort zu Herrn von Kartoff Die preußilchen
Domänen brachten pro Hektar um Mille des Jahrhunderts ca
14 Mark 1860 18 1870 26 1881 82 38 1888 89 41 Mark
Nun geht es wieder auf die Mitte der Dreißiger Aus dem
Ertrage der Domänen kann man also nichl auf einen Nieder
gang der Landwirthschaft schließen In der elften Commission
bei Einführung der Zölle fprach Herr von Kardorfs das Wort
von der ehrlichen Probe Abg von Kardorff Nein Wenn
Sie es nicht waren war s ein Anderer Große Heiterkeit
Damals fiel auch das Wort Der verrückteste Agrarier denke
nicht an einen Zoll von 4 Mark Dann stürzten Sie n ra
sencer Eile von Begierde zu Genuß und von Genuß zu Be
gierde Lachen nchts Ich rechne es dem jetzig n Herrn
Reichskanzler sehr hoch an daß er an die Politik Deldrücks
anknüpft Ein Erfolg ist auch nur dann möglich wenn wir
zu den Grundlätzen zurückkehren wie zu den Handelzverirägen
von 1853 1866 führten Ist daß das Ziel des Herrn Reichs
kanzlers so werden wir es auch erreichen und wir werden die
Regierung gern unterstützen zum Wohle des Vaterlands Bei
fall links

Reichskanzler von Caprivi Ich will nur aus die Frage
antworten wie die Regierung zur geschäftlichen Behandlung
der Sache steht Ich würde davon nicht gesprochen habe da

ein Jnternum des Hauses ist wenn sie nichl Herr Abg
Die verbündeten Regierungen hegen
die Vorlagen vcr Weihnachten erledig

zu sehen denn für die Industrie ist jeder Tag ein Gewinn
und eine Reihe anderer Fragen können vor Erledigung der
Verträge nicht in Angriff genommen werden Auch wird eine
Menge anderer Parlamente mil der Sache befaßl Ich weiß
es ist schwer so viele Köpfe unter einen Hut zu bringen nir
gends finden die Handelsverträge ungetheilte B fnedigung
denn überall muß an gewissen Stellen etwas nachgegeben
werden Ich habe gerade deshalb Lne Bitte auSzusprechen
daß der Reichstag in dieser Sache von großer iniernationaier
Bedeutung ein Beispiel geben möge durch schnelle Zustimmung
Lebhafter Beifall im Centrum und L nts Abg Orterer
Cent Nach den Versicherungen des Herrn Reichskanzlers

tonnen wir überzeugt sein daß der neu eingeschlagene Weg
dicht neben dem alten herläuft und von diesem nicht zu sehr
nach links abweicht Die Landwirthschast namentlich auch die
süddeulsche bedürfte der Schutzzölle und die Ab chwächuvg
dieses Schutzes ist nur mit großer Vorsicht einzuleiten Aber
anderersetis ist dem Landwirih nichts erwünschter als Stelig
keit und wenn er den Zoll von 3 5 Ma k auf 12 Jahre sicher
hat so ist ihm dieler Sperling in der Hand lieber als die
Taube d h der Zoll von 5 Mark aus dem Doch oder in
der Schwebe Wir haben die Zollpolitik des Jahres 1879
inauzuriren helfen weil wir sie für staatserhaltend ansahen
und wir unterstützen ebenso die jetzige Veitragspolitck von der
wir glauben daß sie unseren Bauernstand nichl schädigen wird
So lange wir einen guten Bauernstand haben hat es mit der
sozialdemokrulischen Revolution och gute Wege Zwischen
rufe bei den Lozialdemokraien Die Bauern wollen von
Ihrem Evangelium nichts wissen Beifall Die Kraft der
Nation nach innen wie nach außen wird nicht gebrochen
werden und wenn hier ein Opler verlangt wird io ist eS dem
Vaierlande zu bringen Lebhafter Beiiall im Cenlrum
Abg Fürst von Hatzfeldt Trachen bers Reichsp Im
Gegensatze zu meinem Freunde Herrn von Kardorff und über
haupt zu einem großen Theile meiner politischen Freunde kann
ich meiner lebhaften Befriedigung Ausdruck geben daß es der
Regierung gelungen ist unter Wahrung des Prinzips des
Schutzes der nationalen Arbeit die langjährigen schwierigen
Handelsvertraosverhandlungen zu einem gedeihlichen Abschluß
zu bringen Ich glarrbe daß die Verträge unserm Vaierlande
zum Heil geretchen werden Zu unserm heimlichen Absatz
gebiete werden wir noch 75 Millionen neue Konsumenten er
halten Mit dem H rrn Grafen Kanch beklage ich den Rück
gang der Zolleianaymen Ich theile mr ihm die Ansicht daß
die Kreise den Rückgang der Einnahmen aus der lsx Hnene
schwer empfinden werden In manchen Kreisen betrugen diese 50
pCt der direkien Steuern gast durchgängig sind auch die Gel
der durchaus wirtschaftlich angelegt worden besonders ist der
Wegebau gefördert worden Ich möchte um den Wegebau zu
fördern die preußische Regierung um einen Ersatz für diese
Einnahmen der Kreise bitten Auf die Schwemeetnsuhr will
ich nicht eingehen Ich habe schon vor zwei Jahren die An
sicht vertreten daß theure Schweinepreise eine große Kalamität
für die ganze arbeitende Bevölkerung auch die ländliche sei
Ehe die Leule die Schweine versaufen können müssen sie die
selben erst kaufen Ich möchte bei dieser Gelegenheit der Re
gierung dafür Tark sagen daß sie durch das Abkommen mit
Amerika unserm Zucker ein großes und lohnendes Abwtzgebiet
gewährleistet hat Herr Gras Kanitz sagt der Roggeriprets
werde bald auf 100 sinken möglich ist es aber nichl zu be
weisen Ebenso möglich ist es daß er bald 300 betragt Ein
großer Theil des Körne bauenden Ostens konnle nicht bestellen
Ich bitte zu bemerken ob es sicher gelungen wäre die Ge
treidezölle aufrecht zu erhalten ohne Aussicht a f die Handels
Verträge Ich würde begreisen daß Feinde der Getreidezölle
ge en die Verträge stia wien vier ich begreife nicht wie dies
Freunde der Getreidezölle bei den heutigen Preisen thun
können Rufe rechts Auf 12 Jahre Gewiß auf 12 Jahre
Sie können keine Hände sverträge auf 3 Jahre ichließen Man
leistet der Landwirthschast einen schlechten Dienst wenn man
ihr fortwährend ihren Ruin vorführt Wie können Sie vev
langen daß Jemand auf 12 Jahre ein Gut pachten soll wenn
Sie sagen binnen 3 Jahren ist die Landwirthschast doch
bankerott Die Vortheile die uns aus den Verlrägen er
wachsen werden lassen sich ziffernmäßig nicht übersehen aber

wenn gesagt wird die Vortheile welche d e Industrie davon
haben wird sind so gerinp daß es sich nicht der Mühe lohnt
so bitte ich dos Gegentheil mil einigen Zahlen beweisen zu
dürfen Ein schlestlcher Industrieller verdient an 700000 Centner
Roheilen nur 25000 Mark Nach dem Vertragstarii ist der
Zoll Oesterreichischerseits von 80 Kreuzer auf 65 Kreuzer Pro
100 Kilogramm heruulergeletzt also um 15 Kreuzer ermäßigt
Wenn der Mann also 700000 Centner produzirt verdient er
daran in Zukunft 105000 Kreuzer mehr Wer nicht mit
dem Pfennig rechnet der kann überhaupt nicht rechnen
Wenn ich die französischen Stimmen in ernsthaften
Blättern vernehme welche enorme Schädigung Frankreich
durch die Verträge erleiden wird dann komme ich immer
mehr zu der Uebezeugung daß ein großer Theil der
Vereinbarungen segensreich nnrken wird und wenn der Herr
Reichekanzler und seine Mitarbeiter nichts weiter in ivrer
Thätigkeit auszuweisen hätten als diese Verträge so müßten
wir ihnen dankbar lein Abg Graf Kanitz kons erklärt
daß er nach der h utigen Erklärung des Reichskanzlers darauf
verzicht nochmals wie er ursprünglich beabsichtigt auf die
Sache einzugehen Auch er habe Niemandem der für die
Verträge eintrete Mangel an Patriotismus vorwerien wollen
Redner kündigt an daß die konservative Fraktion in dritter
Lesung eine namentliche Abstimmung über die Gesammtheit der
Verträge beantragen werde Abg Bürklin natlib führt
auS daß wenn die kleinen Landwirthe sich mit den ihnen zu
gemutheten Opfern aus Patriotismus zufrieden erklären sollten
gewichtige politisch und wirchschaftliche Acquivalente bei den
Verträgen in die Wagschale geworfen werden müßten Nament
lich hälte der Weinzsll bei den kleinen iüd deutschen Winzern
die lebhafteste Beunruhigung hervorgerufen Solle die Kon
trole beim Weinzoll wie der Herr Staatssekretär v Schraut
zugesagt Habe eine wirksamere sein Io würde sie zweifellos
auch sehr lästig sür den Interessanten werden Aber such bei
der besten Kontro e werde man den Kunstwein nicht verbannen
im Gegentheil man werde der Kunstweinfabrikation eine neue
Grundlage geben die noch durch die Zollherabsetzung auf
fremde Traubenmaische begünstigt würde Abg v d Decken
Welse begrüßt die Verträge mit Freude besonders weil sie
ein besseres wirthschastliches Verhältniß zu Oesterreich anbahnen
würden das zur Stärkung des Deutschthums in Oesterreich
beitragen würde

Die Diskussion wird geschlossen Der Antrag v Massow
auf Ueberweiwng der Vorlage an eine Kommission sür den
nur die überwiegende Mehrheit der Konservativen und der
Reichspartei sowie die Antisemiten stimmen wird abgelehnt

Es gelangt Schließlich noch der Antraz der GeschäftsordnungS
Komm ssion in Betreff der Behandlung von Resolution zur
zweiten Elaisderathnng die Abstimmung ist kürzlich wegen der
damaligen Beschlußunsähigkeit des Hauses vertagt worden zur
Annahme

Nächste Sitzung Montag Zweite Berathung der Han
delsverträge

1 Dezember 1890 ergab nach der vorläufigen Fest
stellung des königlichen statistischen Bureaus zu Berlin
für unsere Stadt folgendes Resultat

Wohnstätten Haushaltungen
Im

Jahre
bewohnte

Häuser

unbe

wohnte

Häuler

sonstige
Wohn
stätte

Familien
u einzelne
Haushal

tungen

Anstalten für
gemeinschaftl

Aufenthalt

1890
1885

4600
3663

101
23

56
32

22,233
17,803

75
52

Im
Jahre

1890
1885

Ortsanwes Bevölkerung
Personen
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Zunahme
1885 bis 1890

überhaupt

I 19 419

Prozent

4 23 6950,622
41,077

Resultat einer mittelst besonderer Formulare stattge
habten Aufnahme der Wohnungsverhältnisse wird später be
kannt gegeben werden Beim Standesamte sind im Jahre
1890 angemeldet

a Geburten 1888 männliche 1838 weibliche zusammen
3726 gegen 1751 männliche 1662 weibliche zusammen 3413
im Vorjahre 1839 Von den Eltern waren 3371 evangelisch
129 katholisch 24 mosaisch 2 dissident 200 verschied n
Ehen wurden im Berichtsjahre 944 geschloffen gegen 804 im
Vorjahre sodaß sich hier ein Mehr von 140 ergiebt entgegen
der Behauptung daß deren immer weniger werden die in den
Hafen der Ehe einlaufen Es verheiratheten sich
Männer unter 20 Jahren mit Frauen unter 20 Jahren

a S im Jahre 189O/S1
Aus dem Bericht über den Stand und die

Verwaltung der Gemein d ean gel e gen hetten
der Stadt Halle a S für 1890/91

I

Der Bericht konstatirt zunächst daß die günstige Ent
kiäe ung welch H ndel und Industrie in den Vorjahren
genommen hotten infolge des hier und va eingetretenen
wirthschasilichen Rückganges nur in der ersten Hälfte der
Berichtsperiode darüber hinaus dagegen nur in einzelnen
Zweigen eine entsprechende Steigerung aufweist Die
Bauthätigkeit ging zurück Die vorjährige Ernte war in
unserem Stadtbezirke nicht ungünstig In den verschie
densten Industriezweigen zeigten sich Arbeiterbewegungen
die in einzelnen Fällen zu Ausständen führten In der
Mafthinenindustrie hatte dies die Gründung einer
Vereinigung der Fabrikanten zur Folge, welche sich
dem Bunde deutscher Arbeitgeber anschloß und sich die
Ausgabe gestellt hat den Ausbruch und die Durchführung
rivöl unternommcrer allgemeiner Arbeitseinstellungen zu

hindern Trotz Steigerung der Arbeitslöhne und unge
achtet der segensreichen Wirksamkeit der sozialpolitischen
Gesetzgebung nimmt die Unzufriedenheit der Arbeiter
bevölkerung leider zu

Der Verkehr wuchs auf allen Gebieten in bedeutendem
Maaße was namentlich von den Straßenbahnen gilt
Von großer Bedeutung für die Verkehrsentwickelung ist
der Uebergang des Betriebes der Stadtbahn an die All
gemeine Elektrizitätsgesellschaft zu Berlin un der Ersatz
des Pferdebetriebes durch die Elektrizität auf allen Stadt
bahngebieten Die Wiedereröffnung des Thüringer und
des Steinthor Güterbahnhofes für welchen wie auch die
Handelskammer wiederholt ausgesprochen hat ein dringen
des Bedürfniß vorliegt konnte beim früheren Herrn Mi
nister der öffentlichen Arbeiten leider zur Zeit nicht er
langt werden Es sind dieserhalb erneute Vorstellungen
an den Herrn Regierungspräsidenten gerichtet worden doch
sieht die Entscheidung des neuen Herrn Ressortministers
noch aus Bet Ausführung der Verbindungsbahn Bahn
hof Sophienhafen von welcher erwartet werden darf daß
sie zur Hebung von Handel und Industrie wesentlich bei
tragen namentlich aber auch eine höchst wünschenswerths
Entlastung des Centralgüterbahnhoses herbeiführen wird
erscheint jetzt gesichert Die Steuern gingen im Berichts
jahre gut ein und lieferten gegen die Voranschläge wesent
liche Üeberichüsse Nach dem Etat für 1890/91 waren
die Einnahmen an Komwunalabgaben insgesammt auf
1307,750 Mk veranschlagt Die Ist Einnahmen betru
gen dagegen 1531,746 Mk 46 Pfg mithin gegen den
Etat mehr 223,996 Mk 46 Pfg Die Finanzen befin
den sich in geordnetem Zustande Dle etatsmäßige
Kämmerei Verwaltung hat für das Berichtsjahr einen
Ueberschuß von 263 109 Mk 66 Pfg ergeben

Soweit die Einleitung des Berichts der dann zunächst
mit einigen Daten über das Gemeindegebiet fort
fährt dessen Flächeninhalt durch die Eingemeindung des
Grundstücks der Kessel um 43 ka 68 Ä 80 qm erwei
tert worden ist und gegenwärtig 2533 tra 95 s 47
beträgt

Von allgemeinem Interesse sind die Angaben über
Bevölkerung Die allgemeine Volkszählung vom

von 20 30

31 40

41 50

51 60

über 60

ledige

von 20 30
31 40
41 50

unter 20
von 20 30

31 40
41 50

unter 20
von 20 30

31 40
41 50
20 30
31 40
4i 50

unter 20
Von 41 50

51 60
Männer mit

91
609

25
3

8

99
32

7

1

12
19
IS

5

4

7

1

3

3

ledigenFerner verheiratheten sich
Frauen 778 ledige Männer mit ledigen Wittwen 34
ledige Männer mit geschiedenen Frauen 12 Wittwer mit
ledigen Frauen 61 Wittwer mit Wittwen 27 Wittwer
mit geschiedenen Frauen 4 geschiedene Männer mit ledigen
Frauen 23 geschiedene Männer mit Wittwen 5 geschie
dene Männer mit geschiedenen Frauen Todesfälle
einschließlich der Todtgeburten waren 2480 1298 männ
liche 1091 weibliche gegen 2471 1280 männliche 1089
weibliche im Vorjahre zu verzeichnen Es verstarb im
Alter von weniger wie 1 Jahr 822 1 Jabr 208 2 bis
5 Jahren 188 6 15 Jchren 94 16 20 Jahren 62
21 30 Jahren 148 31 40 Jakren 158 41 60 Jah
ren 342 61 80 Jahren 315 81 Jahren und darüber
48 unbekannt 4 In der Bevölkerung zeigte sich ein
Zugang von 1352 Familien bezw 5197 Familiengliedern
und 18,070 einzelstehenden Personen zusammen 23,267
Personen gegen 1288 Familien bezw 4984 Familien
gliedern und 15,506 einzelstehende Personen zusammen
20 490 Personen im Vorjahre Dem steht gegenüber ein
Abgang van 757 Familien bezw 2793 Familiengliedern
und 12 178 einzelstehenden Pcr onen zusammen 14,971
Personen gegen 726 Familien be w 2548 Familien
glieder und 13,235 einzelstehende Personen zusammen
15,783 Personen im Vorjahre

MÄ N
Halle 14 Dezember

Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Dienstag den 15 Decbr er Nachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Fortsetzung der Berathung des Magistraisantrages die all

gemeine Einführung von Wassermessern betc

W

Im Bürgervereiu erstreckten sich am Sonnabend
die Verhandlungen nur aus die Gegenstände welche in
der letzten Sitzung der Stadtverordneten zur Erörterung
gelangten oder für die hmtige Sitzung angesetzt sind

Kaiserliche Leopoldiuisch Caroliuische deutsche
Akademie der Naturforscher Zu Vorstandsmitgliedern
sind gewählt worden in der Fach ektio i sür Mathematik und
Astronomie Wirklicher Geheirmr Rath Direktor Professor
Dr von Bauernseind in München in der Fachsekiion sür
Physik und Meteorologie Geheimer Admiralitätsrath Pro
fessor Dr Neumahzr m Hamburg An Abhandlungen der
Nova erscheinen jetzt Oserbeck Zur Kenntniß der Fett
sarbstoff Produktion bet Spaltpilzen 2 Bogen 1 kol Tafel
Preis 3 Mark und Hartlaub Beitrag zur Kenntniß der
Comatulideniauna des Indischen Archipels 15 Bog 5 Tafeln

Preis 9 Mark
D Der Verband reisender Kaufleute Deutschlauds

hielt am Sonnabmd Abend tm Hotel zum Kronprinzen



eine außerordentliche Generalversammlung und zugleich
eine Vorversammlung zu der gestern in Leipzig stattge
habten Generalversammlung ab Die Revision der Bücher
hat ergeben daß sich dieselben in bester Ordnung befinden
Das Vermögen des Verbandes beziffert sich auf 318412
Mai 28 Pfg von welchem Betrage auf den Wittwen
und Waisenfond 150 871 Mk 17 Pfg entfallen Die
Gesammtmitgliederzahl beträgt 4664 gegen 4270 im
Borjahre die der Sektion Halle 79 gegen 92 im Vor
jahre Als Vertreter der Sektion auf der Generalversamm
lung in Leipzig wurde Herr Börner delegirt Bet der Vor
standswahl wurden die bisherigen Mitglieder die Herren
Weber I Vorsitze der Böner Stellvertreter Mieth
Kassirer Püpke Stellvertreter Zetsing Schriftführer
und Aug Müller Stellvertreter einstimmig wieder
und in den Prüfungsausschuß die Herren M Berg er
O Kobel t H Rosen b erg und Drescher gewählt
Der 113 Mark betragende Ueberschuß der Sammlung zum
Ankauf des dem Gesammtpräses Herrn Müller Leipzig
für seine 5jährige unentgeltliche Mühewaltung überreichten
Ehrengeschenks soll dem Wittwen und Waisenfonds über
wiesen werden Das diesjährige Weihnachtsvergnügen
wird am 30 Dezember im Hotel zum Kronprinzen abge
halten werden

Stadttheater Das bekannte Zaubermärchen von
Görner Prinzessin Dornröschen wird vorbereitet und
gelangt bereits in der nächsten Woche zur Aufführung
Das Lustspiel Gewagte Mittel von Franzis Stahl
wird mit den Damen Schneider und Greve und den Her
ren Schumacher und Schirmer in den Hauptrollen Ende
dieser Woche erstmalig in Szene gehen In der Oper
wird C M v Weber s Oberon neu einstudirt Heute
Montag geht Gustav Freitag s Lustspiel Die Journa
listen mit Farbe blau in Szene Die Aufführung von
Schiller s Trauerspiel Die Räuber findet am nächsten
Donnerstag statt Am Mittwoch erscheint zur Erinne
rung an Beethoven s Geburtstag des Meisters Fidelio
auf dem Spielplane

Das Walhakatheater schließt wie schon bemerkt
mit der morgigen Wohlthätigkeits Vorstellung auch in
diesem Jahre seine Pforten bis zum ersten Wethnachts
feiertage in welcher Zeit verschiedene Renovirungen im
Zuschauerraum vorgenommen werden sollen

CafS Walhalla das neben dem Walhallatheater
errichtete neue Lokal mit dem auch ein Hotel und Re
staurant verbunden werden soll wird wie wir hören am
ersten Weihnachtsfeiertage eröffnet werden

Diebstahl In einer Maschinenfabrik an der I
Merleburgerstraße entwendete der Buchhalter Paul Francke

den Betrag von 4000 Mk und suchte damit das Weite
Wohin der Flüchtige sich gewendet hat,H konnte bisher
nicht ermittelt werden

Vermischtes
Ostende 12 Dezember Die Seestürme mehren sich in

erschreckender Weile Gestern wüthete über der ganzen Äordlee
wieder ein entsetzlicher Orkan der die internationale Scbiff
sahrt neuerdings durch 24 Stunden hindurch unterbrach Das
Meer war furchtbar anzusehen Die Wogen thürmten sich zu
ungeahnter Höhe und überstiegen wie am 9 November die
Dämme die Wassermassen bis zum Fuße des Kursaales er
gießend Der belgische Postdampser blieb in Dover zurück
Von Ostende selbst konnte kein Schiff auslausen Wie ge
wöhnlich waren die Fischerboote die ersten Opfer der rasenden
See und man meldet bereits beute den Untergang dreier Boote
Seit Jahren ist unsere arme Fischerbevölkerung nicht von so
schwerem Unglück heimgesucht worden wie in den letzten Mo
naten des Sturmjahres 1891

Standesamt Halle a S Meldung vom 12 Brrember

Aufgeboten Der Rentner Richard Küstner und Anna
Hermann Delitzscherstr 7 Der Gerichtsassessor Bruno
Kühn Lauchstädt und Meta Kühn Niemeyerstr 10

Eheschließungen Der Handarb Julius Emmerich und
Marie Müller Taubenstr 3 Der Schlosser Oswald Huck
gr Berlin 18 und Marlha Schech Klosterstr 3 Der
Maurer Adolf Fritzsche und Wilhelmine Hartmann Saal
berg 10

Geboren Dem Handarb Karl Keil 1 T Marie Anna
Streiberstr 12 Dem Schlosser Friedrich Böhr 1 T
Emma Margarethe Liebenauerstr 28 Dem Handarb Wil
helm Ziescnhenne 1 S Karl Walther Saalberg 7 Dem
Kunst und Handelsgärtner Friedrich Gadau 1 S Paul Her
mann Steinweg 39 Dem Strafanstalts Aufseher Friedrich
Schmidt 1 T Hildegard Martha Paula Geiststr 26/27
Dem Schlosser Woldemar Rempt 1 T Olga Anna Helene
Lessingstr 7 Dem Victnnlienhändler Paul Kurze 1 T
Olga Elise Margarethe Harz 11 Dem Telegraphist August
Ude 1 T Dorothee Charlotte Beesenerstr 23 Dem Buch
drucker Friedrich Brandstätter 1 T Marie Martha Thalgasse
1 Dem Modelltischler Albert Rewitz 1 T Amalie Wil
helmine Anna Margarethe Thorstr 29 Dem Handarb
Justin Klett 1 T Marie Luise Emma Saalberg 20 Dem
Psefferküchler Karl Przhrembel 1 S Karl Otto Thomasiusstr
1 Dem Zimmerpolier Erdmann Ohme 1 S Erdmann
Friedrich Karl Krausenstr 9 Dem Handarb Ferdinand
Görlitz 1 S Alfred Max Unterplan 6 2 unehel T

Gestorben D r Sattler August Böhm 30 I Klinik
Der Handelsmann David Wolter 42 I Klinik Des Straf
anstalts Auflehers Albert Litzkendorf S Alfred 2 M, am
Kirchthor 16 Des Handarb Wilhelm Puppe S Wilhelm
1 M Mittelwache 6 Des Handarb Ernst Pinkau S Ernst
Paul 10 T Henriettenstr 14 Die geschied Johanne Hein
rich geb König 39 I große Brauhausgasse L9 DerOeco
nom Wolf Meyer 44 I Diakonissenhaus

Letzte Telegramme
Berlin 13 Dezember Heute früh 8 Uhr hat sich der

Kaiser von der Wildpark Station aus mittels Sonder
zuges über Westend und Neubrandenburg nach Schloß
Remplin in Mecklenburg begeben wo der Monarch
heute Mittag 12 Uhr eingetroffen ist Von der Wild
parlstation aus begleiteten der Herzog und die Herzogin
Zohnm Albrecht von Mecklenburg Schwerin den Kaiser
nach Remplin während sich in der Begleitung des Monarchen

der Hausmarschall Frhr v Lyncker die Flügeladjutanten
Major von Hülsen und Major Frhr v Seckendorff so
wie der Leibarzt Generalarzt Dr Leuthold befanden Bei
der Ankunft in Remplin wurde dem Kaiser ein festlicher
Empfang bereitet Nachdem der Kaiser die Begrüßungen
der anwesenden Höchsten Herrschaften entgegengenommen
begab er sich nach dem Schlosse Remplin und wohnte
später mit den übrigen Fürstlichkeiten und erlauchten Gästen
der Vermählungsfeier des Prinzen Albert von
Sachsen Altenburg und der Herzogin Helene von Mecklen
burg Strelitz Tochter der Großfürstin Katharina von Ruß
land in der Kirche zu Remplin bet Am Nachmittage
um 4 Uhr begab sich der Kaiser von Remplin über
Kleinen nach Schwerin um dort der Großherzogin Mutter
von Mecklenburg Schwerin einen Besuch abzustatten In
Schwerin traf der Kaiser um 5 Uhr 50 Minuten ein und
wird dort übernachten Von Schwerin aus reist Se Ma
jestät morgen früh 7 Uhr nach Stettin wo die Ankunft
Mittags ll /z Uhr erfolgen dürfte Der Kaiser fährt
sofort nach dem Vulkan ,um dem Stapellauf der Panzer
fregatte beizuwohnen Nach Stettin zurückgekehrt gedenkt
der Kaiser einer Einladung des Offizierkorps des Grena
dier Regiments Friedrich Wilhelm IV zur Frühstücks
tafel zu entsprechen und darauf Absteige Quartier im
Königlichen Schlosse zu Stettin zu nehmen Dort findet
bet dem Kaiser am Abend um 6 Uhr ein größeres Diner
statt zu dem zahlreiche Einladungen namentlich an die
Spitzen der Behörden ergangen sind Nach Aufhebnng
der Tafel kehrt der Kaiser mittels Sonderzuges nach
Wildpark Station zurück Die Ankunft ist hier etwa um
11 Uhr Nachts zu erwarten

Breslau 13 Dezember In den Werkstätten der Eisen
bahn Direktion Breslau ist die Arbeitszeitauf 8 Stunden
herabgesetzt Es haben außerdem zahlreiche Arbeiter Ent
lassungen stattgefunden

Lübeck 18 Dezember Fürst Bismarck sagte beim
Empfange des Chefredacteurs der Eisenbahn Ztg Er
nehme an der Berathung der Handelsverträge nicht Theil
weil den Abgeordneten keine genügende Zeit zu ihrer In
formation gegeben sei Er halte es mit seinem Gewissen
unter diesen Umständen unvereinbar sein Votum abzu
geben Anläßlich des Ausspruches Lnxrsma Isx be
merkte der Fürst er sei niemals ein Anhänger des Abso
lutismus gewesen Der Fürst sprach sich gegen das Alters
versicherungsge tz aus dasselbe sei gemacht ohne Rücksicht
auf Psychologie uzd Menfchenkenntniß ferner bemerkte der
Fürst er habe gewußt daß Caprwi sein Nachfolger werde
er habe ihn sogar dem Kaiser empföhle

Wien 13 Dezember Nachdem der volkswirthschaftliche
Ausschuß des ungarischen Parlaments gestern Abend die
Spezialberathnng über sämmtliche Handelsverträge be
endet wird der Bericht des Ausschusses bereits am Montag
dem Plenum unterbreitet werden Bei dieser Gelegenheit wird
die Regierung das Haus ersuchen die Plenarberathung sämmt
licher Verträge am nächsten Freitag zu beginnen Im öster
reichischen Reichsrache werden die Ausschußberaihungen die
ganze Woche dauern Die Berathung im Plenum dürfte nicht
vor dem 10 Januar beginnen In der heutigen Sitzung
des Hohenwartclubs wurden die Handelsverträge ein
gehend erörtert aber bindende Beschlüsse nicht gefaßt Allseitig
wurde jedoch der Wunich nach einer beschleunigten Erledigung
der Vorlage ausgedrückt Der Polen club wird ein Gesetz
beantragen wonach den Geschworenen während der Dauer
ihrer Amtswaltung Diäten gezahlt werden sollen Die
Wiener Gemeinde wird den Jahresbetrag von 800,000
Gulden zu den Kosten der Wiener Verkehrsanlagen nicht
durch ein Anlehen sondern aus den Kassenbeständen decken
was durch die Einnahmen aus den erhöhten Zuschlägen au
die Biersteuer ermöglicht wird

Paris 12 Dezember Deputirtenkammer Im wei
teren Verlauf der Sitzung erklärte Ministerpräsident Freycinet
er werde niemals dulden daß der Klerus den Anspruch er
hebe außerhalb der Gesetze zu stehen Man müsse aus den
heutigen Verhältnissen herauskommen Die Regierung weise
jedoch die Trennung von Staat und Kirche zurück Sie werde
im Januar ein Gesetz über Gesellschaften einbringen ohne da
bei gerade auf den Klerus abzuzielen Der Klerus müsse eine
Warnung erhalten eine solche werde die Abstimmung des
Parlaments sein Alle diejenigen welcher Anhänger der Ober
hoheit des Staates sein würden das Kabinet nicht schwächen
wollen Bischof Freppel trat der Behauptung entgegen daß
der Klerus gegenüber der Republik eine feindselige Haltung
einnehme und betonte daß die dem Konkordat beigefügten
organischen Artikel außer Uebung gekommen seien und daß man
sich deshalb dieser Waffe gegen den Klerus nicht bedienen dürfe
Hierauf wurde die Diskussion geschlossen Die von der Re
gierung zurückgewiesene Tagesordnung Hubbard welche
die Trennung von Staat und Kirche forderte wurde mit 346
gegen 1b1 Stimmen abgelehnt

Paris 12 Dezember Die Kammer nahm mit 243 gegen
223 Stimmen die von Rivet beantragte Tagesordnung an
welche von der Regierung aceeptirt worden war Dieselbe ist
mit der am vergangenen Mittwoch im Senate angenommenen
gleichlautend

Lyon 13 Dezember Die Präsidenten sämmtlicher füd
französischen Handelskammern hielten hier heute Vor
mittag eine vertrauliche Versammlung unter dem Vorsitz des
Abgeordneten Roux des Präsidenten der marfeiller Handels
kammer ab Die Versammlung faßte einen Beschluß der der
Befürchtung Ausdruck giebt daß der mitteleuropäische Zoll
verein Frankreichs Wohlstand schwer schädigen werde Es
wurde ein Ausschuß zur Berathung von Maßnahmen gegen
die schntzzöllnerische Bewegung eingesetzt

Genua 12 Dezember Heute Vormittag sank i Folge
einer stattgehabte Kefselexplofion der der italienischen Navi
gazione generale gehörige Daa pfer Calabria Von den a
Bord befindlichen 2S Personen der Bemannung und S Passa

gieren konnten sich nur 10 Personen der Schiffsmannschaft und
2 Passagiere retten Bier von den Geretteten sind verletzt

Rom 13 Dezember König Humbert zeigte der Königin
Viktoria in einem Schreiben an daß er sowie die Königin
Margarethe Ende April in London zur Theilnahme an der
Hochzeit des Herzogs von Clarence und der Prinzessin den
Teck eintreffen würde

Rom 12 Dezember Der Papst wird am Montag ein
Konsistorium halten und nach einer wie verlautet bedeut
samen Allokution leinen Majordomo Msgr Ruffo Scilla und
den Sekretär der Kongregationen der Bischöfe und geistlichen
Orden Msgr Sepiacci zu Kardinälen kreiren sowie ferner
15 Erzbischöfe und Bischöfe präkonifiren unter diesen den Erz
bischof von Turin den Erzbischof von Mobilem KoslowSkk
und den Erzbischof von Gnesen und Posen Stablewski

Madrid 12 Dezember Der Ministerrath beschäftigte sich
heute mit der Berathung des Zolltarifs Wie es heißt
würden alle Zölle beträchtlich die Zölle auf Alkohol für in
dustrielle Zwecke auf das Dreifache erhöht werden
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Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rndolph

Dienstag den IS Dezember I8S1
SS Vorstellung 8 Abonnem Borst Farbe gelb

Grotze Oper in S Akten von Abt Lorenzo da Ponte
Munk von Wolfgang Amadens Mozart

Personen
Joachim Kromer
Hans Keller
Emmy Reinhardt
Marlha Rothe

Don JuaN
Don Pedro
Donna Anna
Donna Elvira
Don Octavio
Leporello Don Juan s Diener
Masetto ein Bauernbursche
Zerline seine Braut

Richard Hofer
Franz Krieg
Wilhelm Langefeldt
Louise Buttschardt

Herren und Damen Bauern Bäuerinnen Diener Fnriem
Die Scene spielt in Spanien

Nach dem ersten Akte Pause
Opern Preise

Kassenössnung Uhr Ansang Uhr
Ende 10 Uhr

Mittwoch den 1 Dezember 18S1
93 Vorstellung 69 Abonnem Vorstellung Farbe weist

Zur Erinnerung an L van Beethoven S
Geburtstag

Ä v I K
Oper in S Akten von Ludwig van Beethoven

In Vorbereitung
AIItt ILustspiel in 3 Aklen von Fr Stahl

Zaubermärchen in 3 Akten von Görner

Ans dem Geschäftsverkehr
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22 des Ortsstatuts vom 14 Juli bestätigt a 8
September d I bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß
das am 2 Januar 1892 hier in Thätigkeit tretende Gewerbegerlcht aus
folgenden Mitgliedern endgültig zusammengesetzt ist

I Borfitzende
1 Stadtrath Jochmns Vorsitzender
2 Zernial 1 Stellvertreter
3 Keferstein 2 Stellvertreter

sämmtlich in Halle a/S wohnhaft

II Beisitzer
aus dem Kreise der Arbeitgeber

1 Handschuhfabrikant Karl Merkwitz
2 Braueretdirektor Albert Müller
3 Buchdruckereibesitzer Ulrich Schwetschke
4 Drechslermeister Fr Saatz
5 Färbereibesitzer Richard Jentsch
6 Kunst und Handelsgärtner Gustav Herz
7 Holzhändler Guido Müller
8 Hutmacher Karl Müller
8 Kurschmrmeister Otto Boigt

13 Lithograph Max Eggers
11 Lohgerbermeister Herman Cammerath
12 Zimmermeister August Wiede
13 Mechaniker Otto Unbekannt
14 Oelfabrikant Heinrich Sülzner
15 Photograph Otto Gebhardt
16 Stärkefabrikant Karl Preftler
17 Spediteur Otto Westphal
18 Steinbildhauer Emil Schober
19 Uhrmacher Hermann Kiehl
20 Wagenfabrikant Gustav Käthe
21 Fabrikdirektor Hermann Pantzer
22 Schuhmachermerster R Lohmeyer
23 Conditor Ernst David
24 Gießereibesitzer Stavenhagen
25 Gasthossbesttzer Paul Weitzwauge
26 Kaufmann Gustav Schreiber
27 Maschinensabrikant Julius Dicker

28 Friedrich Herbst29 Direktor Adolph Stolle
30 Dachpappensavrikant Julius Hoppe

sämmtlich in Halle a/S wohnhaft
t aus dem Kreise der Arbeitnehmer
31 Buchdrucker Franz Pirschky

32 Franz Schirmer33 Töpfer Heinrich Schwarz
34 Z mmerer Karl Hampel
35 Steindrucker Etvsld Schellenbeck
36 Klempner Herman Schade
37 Kormer Heinrich Eitz
38 Glaser Paul Schwachtmann
39 Schneider Paul Bürger
40 Schuhmacher Hermann Haase
41 Fabrikarbeiter Wilhelm Rüdiger
42 Dreher Emil Eckardt
43 Buchbinder Hermann Bienrot
44 Weißgerber Conrad Simar
45 Böttcher Fritz Barth
46 Fabrikarbeiter Wilhelm Franz
47 Zimmerer Otto Schulze
48 Tischler Karl Krüger
49 Otto Herrmann50 Maler Friedrich Köhler
51 Former Hermann Treff
52 Maurer Franz Westphal
53 Schlosser Friedrich Silex
54 Fabrikarbeiter Karl Brandt

sämmtlich in Halle a/S wohnhaft sowie
55 Maurerarbeitsmann Karl Sprotte
56 Handschuhmacher Paul Sommer
57 Schmied Moritz Grunert
58 Schlosser Georg Gehrig
59 Maurer Hermann Seiffert
60 Töpf r Hermann Ploriu

in Giebichenstein wohnhaft
Die Geschäftsräume des Gewerbegerichts befinden sich vom 2

Januar k I ab im Rathhause Waaqebäade Erdgeschoß Nr 22
und währen die Dienststanden der Gerichtsschreiberei an Wochentagen
Vormittags von 8 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr

Halle a S den 8 Dezember 1891
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachung
In dem Auktionszimmer des unterzeichneten Leihamts an der

Marienkirche Nr 4 findet vom IS d Mts ab eine außeror
dentliche Auktion statt In derselben gelangt eine bedeutende Menge
ganz bewnders zu Weihnachtsgeschenken sich eignende Sckmuckgegen
stänve wie Ringe Ketten Medaillons Brosche Ohrringe
Kreuze Armbänder und sonstige Metallgegenstäude wie
Löffel u s w zur Versteigerung Die zur Versteigerung gelangenden
Gegenstände find theils echt theils unecht Eine Bürgschaft für die
Echtheit der Sachen wird nicht übernommen Diefe Auktion wird bis
zu ihrer Beendigung au alle Wochentagen Vormittags von
S bis V t Uhr uud Nachmittags vou V 4 bis 5 Uhr
abgehalten Die Versteigerung beginnt jedoch nur erst dann wenn
mindestens 12 Bieter sich eingefunden haben Zu dieser Auktion
werden kauflustige Herrschaften und ganz besonders alle Gewerbetreibende
eingeladen die mit den oben bezeichneten Gegenständen Handel
treiben

Halle a S den 10 Dezember 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

VsUmsMkbMe
Eingedenk der jahrelangen treuen Fürsorge meiner lieben Gemeinde

für die Kinder in Bewahranstalt Strick und Rähschnle
zu Weihnachten streckt wieder sür diesklben die Hände aus

Hoffmann Pastor zu St Laurentii
Zur Empfangnahme von Geld und Sachen ist außer dem Pfarr

Hause noch bereit die Schwester in der Bewavranstalt Henriettenstraße 34

Uhrmc cher
Halle a/S unt re Leipz Str

Größtes
Lager der Prov Sachsen

goldener und silberner

vkrm ,Im hrcii
Stand Wanduhren

sowie

MMem jckr Art

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Klempner Gustav Schultze auel

Berlin gebore am 3 März 1864 zuletzt in Halle a S welches
flüchtig ist Et die UmersuHungsha l wegen Diebstahls verhängt

Es wird eriucht demelven zu v ryaften und in das nächste Ge
richts Gejängniß abzuliefern so vie zu den Akten I Ill 2899/91 j
Nachricht zu geben

Halle a S den 11 Dezember 1891
Der König Erste StaatSanwalt

Beschreibung Alter 27 Jahre Statur klein Größe 155 m
Haare dunkelblond Stirn hoch Bart starker Schnurrbart Augen
brauen dunkelblond Augen blaugraa Nase spitz gebogen Mund I
gewöhnlich Zähne Zahnlücke oben Kinn rund Gesicht rund
Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Kleidung Neuer hellgraue
Winterüberzieher Jaquet und Weste von dunkelkarrlrten Kammgarn
steff dunkel gestreifte Hose schwarzer Filzhut und Lederstiefeletten I
Besondere Kennzeichen hat auf der linken Backe eine breite von oben
nach unten gehende ca einen Finger lange Narbe
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Brillant Bronctn
in allen Farben

Kl und Lackfarben
streichfertig empfehlt

IIkrMMII
Flora Drogerie

Weihnachlslichte
WlllhS oÜl weiß und farbig
Prima Kronenkerzen

hält bkstens empfohlen

Reelle Garantie
leiste im ür jede Uhr

S Jahre
prompt schnell und billigst

unter 1 jähriger Garantie

AM WU Uhrmacher

Versende täglich garantirt reine
Hochs Tafelbutter 9 Pfd geg
Nachnahme 7 20 Mk fr geschl

llermäilll uaritk
lora Drogerie Halle

Verb ilck tte
I II

pr Pfund i gg i zg

IsevtdalckVo

Suppen Hühv er
Psv 3 00 Mk gez
u verpackunqssrei

Okorim

u Hähne 10
Nackn porto

Galizien

IM

lür jeden Steuermhler
ist die Kenntniß des mit d er näch
sten Veranlagung in Kraft tretenden

Einkommen
Stcuergesches

Der Preis für das 64 Seiten
tarke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exempar ist

20
Vorräthig in der

WMm dieses Blattes

lüZArrellWpkeIiell 8AMmIe

zur WeihnachtsbescheeVnng
sür arme Waisenkinder

I Versammlung Montag den
14 d Mts Abends 8 Uhr
in der Vnlp alte Promenade

Um zahlreiches Erscheinen wird
s höflichst gebeten

I Ä MkarZtz
Berathungen in allen Krank

heitsfällen täglich morgens von
8 10 Uhr u mittags v 2 4 Uhr

Vobvrt
Hochstraße 4

Im Süden der Sladt gelegen
Endstation der electrischen Stadt

bahn Steinweg

welche am R8 n tv Dezbr d
I geschossen werden sind zu ver
kaufen Offerten erbeten

H IIv Al IK rv
Die Keuntnitz des

Stras GWches
ist wichtig für

Jedermann
Die nkue Ausgabe desselben in

16 187 S in Umschlag kartonnirt
Preis 75 Pfg ist vorräthig
der Expedition d Blattes

tn

I

Christbaum
Untersätze

mit Musik 20 30 45
Spirlsaciskn

mit Musik odkl Mechanik
in größter Auswahl

Kv8tav UKIig
Uhren u Musikwerk Fbarik
Untere Leipzigerstafte

Für den Jnseratenthetl verantwortlich
Julius Gubitz w Halle



KZNKez s
Kriginal Nähmaschinen

sind als mustergültig in der Construction unübertrefflich in der L istungsMigk lt und Dauer nüe ka t und deshalb am meisten
bevorzugt und verbreitet Mehr als 10 Millionen befinden sih im Gebrauch durch m hc als 30 erste Preise sind dieselben auS
g,zeichnet in diesem Jahre wieder in

Straßburg Gvldrnc Mkdmlir
Temrsvar Goldene Medaille Prag Ehrendiplom

Die neueste Erfindung der Singer Co die hocharmige Viwatmg Ä uttle Maschine bat sich wieder wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieler Fabrik als ein glänzender Erfolg erwiesen Gleich auszeze chuet durch einfache Handhabung schnellen u leichten
Gang sowie durch geschmackvolles Aeußere ist eine Original Singer Nähmaschine das werthoollste Instrument im Haus halte und

das beste Weihnachtsgeschenk
V NsMwKsr

D i ectwn todar ZU dv S
Dienstag den IS Dezbr

Große
Wohllhätigkeits

Vorstellung
z Besten der hiesigen Armen
Auftreten sämmtlicher

Künstler
Letzte Vorstellung

vor d Weihuachts Feiertagen
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
derVorst 8Ubr End 11 UV

lüliabvi H

N speten,
Kl a

I S
bvstv ÄvutsieliS u r krikat
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HG
In den hiesigen christlichen Herbergen zur Heimath verkehrend

täglich etwa 100 Gäste meistens in der Fremde befindliche junge
Handwerker die Herberge soll ihnen die Heimath m d das Elternhaus
ersetzen da ist es auch unsere Pflicht ihnen eine Wnhnachlsskkr z
bereiten zu diesem Zweck bitten wir für un e Gäste um die ost recht

üen Sachen als abgelegte oder sonst entbehrlich geworw
Kleidmtgsstnu Schuhwerk u d gl es soll Alles gewissenhaft ver
Wandt werden

Die uns zugedachten Gaben bitten wir an eins der unterzeichneten
Vorstandsmitglieder oder in der Herberge selbst Mauergasse 6 und
Wuchererstraße 10 abgeben zu lassen

Der Vorstand
I Zricke Buchhändler Albertz Domprediger Ed Berg

mann Schlossermeister Grüneisen Diakonus Hebekerl Kauf
mann Knnch Pastor Kühme Fabrikant Schnitze Pastor sw
Wächtler Oberdi akvnus

wHlilicmcrii zur Armc mS AmkenOge
zzlaubt sich auch in diesem Jahre um Gaben der Liebe zu bitten
welche dazu dienen sollen den 347 unsere Anstalten Martinsberg Z4
besuchenden K ndern Knaben und Mädchen im Alter von 2 14
Jahren eine WechnachtSfreude zu bereiten Wr werden jede Gab
un Geld Kleidungsstücken Stoffen und Schuhzeug mit herzlichem
Dank durch Fräulein Gähde MartinSberg 14 Fräulein Rummel
Moritzzwingec 12 Frau Oastos Wachter an der Uiricheürche
und durch die Unterzeichnete entgegen nehmen lassen und um die
gewissenhafteste Verwendung besorgt sein

I U
Frau Conrmerzienrath Bethcke Burgsir 30/31

S Mk SS Pf vierteljährlich beträgt das Abonnement
auf das täglich S mal in ev er Abend und Morgen
Ausgabe erscheinende

Berliner Tageblatt
I mit Efsekten Berloosnngsliste nebst seinen werthvallen Scperat

Beiblättern Jllustr Witzblatt T7I LL belletr Sonntagsblatt
Deutsche Lesehalle seulletonist Beiblatt Der Zeitgeist

Mltlh ilu eu über Landwirthschaft Gartenbau und Hans
z Wirthschaft bei ollen Postämtern des Deutschen Reiches

Alle nen hinzutretenden Abonnenten erhalten den
bereits veröfftnilichteri größeren Theil des neuesten Werkes on

Wilbk snckZHWWMlget
gratis und franko nachgeliefert In diesem RvAäN schildert
ver berühmte Autor selbst nn Künstler das Leben und Streben
das Lieben Glück urd Leid einer r ippe von Malern und Vild A
nern aus deren Mitte j ner Wie r Malerpoet hervorragt dessen
Meisterhand die Welt und ihre Gesotten in wuitteibar leuchtenden
Farben zu z i e wußte Hiera i folgt ein neuer Roman von
15 Vvl Medusa der wie dk früheren Werke der beliebten
Verfasserin allgemeinen Beifall finde, wird

Das Berliner Tageblatt zeichnet sich Nn
drkanntbch u A dadurch aus daß es llllU uvlu IvM
bringt ferner da v n gediegenen Aachfchnftskllcrn auf een oer
ichiederisten Gebieten werthvolle

liefert welche Vom gebildeten Publikum allgemein geschätzt werden
Hierdurch erlangt das Berliner Tageblatt die

Ntt WkM M MliüIISIl
im In urd Auslande so daß Unnoueen in dcm elben von

besonderer Wirksamkeit fein müssen

VouvorSl
Vdsater

Gebrüder Schwarz
Gtsangsdue tist n

Brothers Webb und
Bontl Musikal Clowns

Herr Fjchi Nauu
dorf Schlanc enkönig
Mr Rovello unv Miß
Edme Gymnastiker an

den römischen Ringen

Miß Claer un Clar
großartiges Lu tpo pourie

Sisters Beresford
Grotkskdueitlstilmen

Stellensuchende Ein nw lmes Zimmer für 1
jeden Berufs Placirt raich od 2 Herren mit iep Emg ng so

e tvrs Snr Dres I zu verm Marienstratze 4 I
den Ostra All e Nc 53

Interniltionillor Verein llor I reunlünnen

jWM llliliKIiv
Die Unterzeichnete als die hiesigen Mitglieder des Vereins d r

Freundinnen wenden sich wie in früheren Jahren wieder einmal
mir eincm Aufruf an die jungen Mädchen welche von auswärts her
kommen hnr als Erzieherinnen Bonnen Stützen ozer in geschäft
lichen Stellungen thätig sind Der Verein möchte ihnen für ihre
reim Stunden einen freundlichen Anfchlu in besonderen Fällen Rart
und Schutz gewähren überhaupt in der Fremde ihnen das Gzsäre
geben, daß sie nicht allem stehen fondern aufrichtige Fremlditttien
baben auf deren Wohlwollen sie v etrauen können Der Verein kann
sie auch wenn sie wieder auswärts gehen durch zuserläisige Erkun
oigungw oder Empfehlungen vor Enttäuschungen und Verlegenheiten
bewahren Wir laden deshalb die jungen Mädchen ein bei einer der
llttlerzeichneten in der nächsten Z it sich vorzustellen um mit uns be
kannt zu werden

Frau Commerzienrath Vsthke Giebichsnstein Burgstcaße 30/31
Pauline Dresssl Königstraße 41 II Frau Konsisiorialrath Dry

ander kl Ulrichstraße 17 II Clara Haym Harz 12 II
Charlotte König Hernriettenftraße 19 Frau Oberkonsisiorialrath
Thowck Mittelmaße 10 Marie Zeller Hennriettenstr 19
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Colossaler Lacherfolg
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empfiehlt

Gr Steinstraste V7

Mst Handlung
KSu Kr 1Einem geehrten Publikum zur
Nachricht daß ich jetzt Markttags
Vorm an den blauen Thür
men sämmtliche Sorten schöner
Mus n Tafeläpsel Koch u
Eszbirnen zuZden billigsten Prei
sen bei reeller Bedienung verkaufe

ZT GSss, z K r
kl Schlamm

Feinste deutsche englische
Parfüms vierfach concen
trir in eleganten Flacons
sowie Parfümerie Käst
chen zn Weihnachts Geschen
ken empfiehlt
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